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Information über uns und unsere Dienstleistungen 

Gemäß gesetzlicher Vorgaben, insbesondere dem WpHG, erteilen wir Ihnen hiermit folgende 
Informationen über uns und unsere Wertpapierdienstleistungen. 

1. Informationen über uns 

Norddeutsche Landesbank Girozentrale 
einschließlich ihrer teilrechtsfähigen Anstalt 
„Braunschweigische Landessparkasse“ 

Friedrichswall 10 
30159 Hannover 
Deutschland – Germany 
 
Telefon: +49 511/361-0 
Telefax: +49 511/361-2502 
E-Mail: info@nordlb.de 

Vermittler 

Wir können uns im Zusammenhang mit der 
Erbringung unserer Dienstleistungen vertraglich 
gebundener Vermittler, die im Geltungsbereich 
der Bundesrepublik Deutschland registriert sind, 
bedienen. 

Bankerlaubnis und zuständige 
Aufsichtsbehörden 

Wir besitzen eine Bankerlaubnis gemäß § 32 
KWG. 

Für die Zulassung zuständige Aufsichtsbehörde: 

Europäische Zentralbank 
Sonnemannstraße 20 
60314 Frankfurt am Main 

(Internet: www.ecb.europa.eu) 

Für den Verbraucherschutz zuständige 
Aufsichtsbehörde: 

Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht: 

Graurheindorfer Str. 108 
53117 Bonn  
 
und  
 

Marie-Curie-Str. 24-28 
 60439 Frankfurt am Main 

(Internet: www.bafin.de) 

Kommunikationsmittel und -sprache 

Sie können mit uns persönlich, telefonisch, in 
Textform oder elektronisch in deutscher Sprache 
kommunizieren. Kundenaufträge können in 
deutscher Sprache persönlich, telefonisch, 
brieflich oder im Online-Brokerage übermittelt 
werden. 

Bitte beachten Sie, dass für bestimmte 
Kommunikationswege, z. b. das Online-
Brokerage, gesonderte Vereinbarungen gelten. 
Soweit gesetzlich vorgegeben, stellen wir Ihnen 
Informationen in elektronischer Form zur 
Verfügung. Als Privatkunde im Sinne des 
Wertpapierhandelsgesetzes haben Sie die 
Möglichkeit, diese Informationen stattdessen in 
schriftlicher Form zu erhalten, soweit Sie sich 
nicht vertraglich für die elektronische Form 
entschieden haben. 

Aufzeichnung von telefonischer und 
elektronischer Kommunikation 

Telefonische und elektronische Kommunikation, 
die sich auf die Annahme, Übermittlung oder 
Ausführung von Aufträgen zu 
Finanzinstrumenten oder 
Wertpapierdienstleistungen und -
nebendienstleistungen bezieht, müssen wir 
aufgrund gesetzlicher Verpflichtung aufzeichnen 
und für fünf Jahre aufbewahren, bei 
aufsichtsrechtlicher Anordnung im Einzelfall bis 
zu sieben Jahre. Innerhalb dieses Zeitraums 
stellen wir Ihnen eine Kopie der Aufzeichnungen 
auf Wunsch zur Verfügung. Sofern Sie keine 
Aufzeichnung wünschen, bitten wir um einen 
Hinweis. In diesem Fall scheidet eine 
Kommunikation auf diesem Wege aus. Sollte ein 
Bevollmächtigter für Sie tätig werden, gelten die 

http://www.ecb.europa.eu/
http://www.bafin.de/
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Vorschriften zur telefonischen und 
elektronischen Kommunikation für den 
Bevollmächtigten ebenfalls. 

Mitteilungen über getätigte Geschäfte 

Sie erhalten über jedes ausgeführte Geschäft 
von uns eine Abrechnung. Einmal jährlich 
erhalten Sie einen Auszug über den Inhalt Ihres 
Wertpapierdepots. 

Hinweise zur Einlagensicherung 

Wir gehören dem Sicherungssystem der 
Sparkassen-Finanzgruppe an. 

1.1 Freiwillige Institutssicherung 

Primäre Zielsetzung des Sicherungssystems ist 
es, die angehörenden Institute selbst zu 
schützen und bei diesen drohende oder 
bestehende wirtschaftliche Schwierigkeiten 
abzuwenden. Auf diese Weise soll ein 
Einlagensicherungsfall vermieden und die 
Geschäftsbeziehung zum Kunden dauerhaft und 
ohne Einschränkung fortgeführt werden. 

1.2 Gesetzliche Einlagensicherung 

Das institutsbezogene Sicherungssystem der 
Sparkassen-Finanzgruppe ist als 
Einlagensicherungssystem nach dem 
Einlagensicherungsgesetz (EinSiG) amtlich 
anerkannt. Sollte entgegen Absatz 1 
ausnahmsweise die Institutssicherung nicht 
greifen, hat der Kunde gegen das 
Sicherungssystem einen Anspruch auf Erstattung 
seiner Einlagen im Sinne des § 2 Absätze 3 bis 5 
EinSiG bis zu den Obergrenzen des § 8 EinSiG. 
Nicht entschädigungsfähig nach § 6 EinSiG sind 
unter anderem Einlagen, die im Zusammenhang 
mit Geldwäschetransaktionen entstanden sind, 
sowie Inhaberschuldverschreibungen der Bank 
und Verbindlichkeiten aus eigenen Akzepten und 
Solawechseln. Mehr Informationen dazu finden 
Sie unter www.dsgv.de/sicherungssystem. Seit 
dem Bestehen der Sicherungseinrichtungen der 
Sparkassen- Finanzgruppe hat noch nie ein 
Kunde eines Mitgliedsinstituts einen Verlust 
seiner Einlagen erlitten. 

2. Umgang mit Interessenkonflikten 

Wir haben Vorkehrungen getroffen, damit sich 
mögliche Interessenkonflikte zwischen uns, 
unserer Geschäftsleitung, unseren Beschäftigten 
und vertraglich gebundenen Vermittlern oder 
anderen Personen, die mit uns direkt oder 
indirekt durch Kontrolle verbunden sind, und 
Ihnen oder zwischen den Kunden untereinander 
nicht auf die Kundeninteressen, einschließlich 
deren Nachhaltigkeitspräferenzen, auswirken. 
Details dazu finden Sie in den Vorkehrungen der 
NORD/LB zum Umgang mit Interessenkonflikten. 

3. Informationen über Dienstleistungen 

Wir betreiben alle banküblichen Geschäfte 
(insbesondere Kreditgeschäft, Kontoführung, 
Einlagengeschäft, Wertpapier- und 
Depotgeschäft, Zahlungsverkehr u. Ä.), soweit 
die sparkassenrechtlichen bzw. 
landesbankrechtlichen Regelungen keine 
Einschränkungen vorsehen. 

Anlageberatung 

Im Rahmen der Anlageberatung sprechen wir 
Ihnen gegenüber eine Empfehlung im Hinblick 
auf bestimmte für Sie geeignete 
Finanzinstrumente aus. Wir stützen diese 
Empfehlung auf eine Prüfung Ihrer persönlichen 
Umstände. Für diese Prüfung erfragen wir zum 
Beispiel Ihre Anlageziele und Ihre finanziellen 
Verhältnisse. 

Zur Gewährleistung einer qualitativ 
hochwertigen Anlageberatung, die die Qualität 
der Dienstleistung für Sie verbessert und Ihre 
Kundeninteressen bestmöglich berücksichtigt, 
beziehen wir eine breite Palette von Produkten 
verschiedener Emittenten (Unternehmen der 
Sparkassen-Finanzgruppe und dritte Anbieter) in 
die Auswahl ein. Dabei werden von der Bank aus 
der weltweit inzwischen unüberschaubaren 
Anzahl von Produkten unzähliger Emittenten 
vorrangig hauseigene Finanzinstrumente und 
solche von Unternehmen der Sparkassen-
Finanzgruppe (insbesondere der DekaBank und 
der Landesbank) angeboten. 
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Einzelheiten und Informationen zum jeweiligen 
Produkt stellt Ihnen gern Ihr Berater zur 
Verfügung. Gleichfalls sind Prospekte, die nach 
dem Wertpapierprospektgesetz veröffentlicht 
wurden, sowie gegebenenfalls auch wesentliche 
Anlegerinformationen zu Investmentvermögen 
(Fonds) und Produktinformationsblätter/ 
Basisinformationsblätter auf der Homepage des 
Emittenten abrufbar. Wir möchten Sie darauf 
hinweisen, dass im Falle der Anlageberatung 
keine regelmäßige Beurteilung der Geeignetheit 
der empfohlenen Finanzinstrumente durch uns 
erfolgt. Auch weisen wir darauf hin, dass wir im 
Falle der Anlageberatung - wie auch bei 
beratungsfreier Orderausführung - keine 
Überwachung der Wertentwicklung des 
Portfolios und der einzelnen Finanzinstrumente 
vornehmen. Das schließt jedoch nicht aus, dass 
wir - z.B. bei einer Fälligkeit – mit Anlageideen 
auf Sie zukommen. 

Informationen über die Risikoklassen der von uns 
empfohlenen Finanzinstrumente 

In der Sparkassen-Finanzgruppe werden die im 
Rahmen der Anlageberatung empfohlenen 
Finanzinstrumente in eine von insgesamt fünf 
Produktrisikoklassen eingestuft. Bei der 
Risikobereitschaft des Kunden gibt es ebenfalls 
fünf mögliche Kategorien - von 1 (,,sehr geringe 
Risikobereitschaft") bis zu 5 (,,sehr hohe 
Risikobereitschaft"). Für jede Kategorie der 
Risikobereitschaft gibt es in der Sparkassen- 
Finanzgruppe folglich eine entsprechende 
Produktrisikoklasse. Hierdurch möchten wir 
sicherstellen, dass die Ihnen empfohlenen 
Finanzinstrumente jeweils zu Ihrer maximalen 
Risikobereitschaft passen. 

Die Produktrisikoklassen der Sparkassen- 
Finanzgruppe sind nicht identisch mit den 
gesetzlich geregelten Risikoindikatoren, die in 
den von den Herstellern bereitzustellenden 
gesetzlichen Informationsblättern (wesentliche 
Anlegerinformationen, Basisinformationsblatt) 
angegeben werden. Die dort verwendeten 
Risikoindikatoren reichen dabei von 1 
(niedrigstes Risiko) bis 7 (höchstes Risiko). Im 
Rahmen einer Anlageberatung führen wir die 
sieben Risikoindikatoren mit den fünf 

Produktrisikoklassen zusammen. In der 
Geeignetheitserklärung, die wir Ihnen nach einer 
Anlageberatung zur Verfügung stellen, beziehen 
wir uns jeweils auf die Risikoklasse der 
Sparkassen- Finanzgruppe. 

Beratungsfreies Geschäft 

Bei beratungsfreiem Geschäft treffen Sie Ihre 
Anlageentscheidung unabhängig von einer 
persönlichen Anlageempfehlung unsererseits. 
Im Falle einer Auftragserteilung zu einem 
bestimmten Finanzinstrument überprüfen wir, 
ob Sie über die erforderlichen Kenntnisse und 
Erfahrungen verfügen, um die Risiken im 
Zusammenhang mit der Art der 
Finanzinstrumente angemessen beurteilen zu 
können (Angemessenheitsprüfung). Dazu holen 
wir vorab Informationen über Ihre Kenntnisse 
und Erfahrungen ein. Anders als bei der 
Anlageberatung werden Ihre Anlageziele und 
finanziellen Verhältnisse in diesem Fall nicht 
berücksichtigt. Gelangen wir bei dieser 
Angemessenheitsprüfung auf Basis der uns 
vorliegenden Informationen/Daten zu der 
Auffassung, dass das von Ihnen in Betracht 
gezogene Finanzinstrument im obigen Sinne für 
Sie nicht angemessen ist, werden wir Sie 
hierüber informieren. Wünschen Sie dennoch 
die Ausführung Ihres Auftrags, dürfen wir diesen 
weisungsgemäß ausführen. 

Vermögensverwaltung 

Im Rahmen der Vermögensverwaltung wird in 
Finanzinstrumente angelegtes Vermögen 
verwaltet. Dabei trifft der Vermögensverwalter 
auch Anlageentscheidungen im eigenen 
Ermessen für seine Kunden. Der 
Vermögensverwalter hält sich strikt an die mit 
Ihnen vereinbarte Anlagestrategie. 

4. Informationen über die Art der 
Anlageberatung 

Wertpapierdienstleistungsunternehmen, die 
Anlageberatung erbringen, sind verpflichtet, ihre 
Kunden zu informieren, ob die Anlageberatung 
als sogenannte „Unabhängige Honorar-
Anlageberatung“ erbracht wird oder nicht (vgl. § 
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64 Absatz 1 Nr. 1 WpHG, Art. 52 der Delegierten 
Verordnung (EU) 2017/565). 

Daher informieren wir Sie darüber, dass wir die 
Anlageberatung - wie schon bislang - nicht als 
Honorar-Anlageberatung, sondern als 
provisionsbasierte Anlageberatung erbringen. 
Das bedeutet, dass wir Ihnen kein gesondertes 
Entgelt für unsere Beratungsleistungen 
berechnen. Im Zusammenhang mit der 
Anlageberatung dürfen wir jedoch 
Zuwendungen gem. §70 WpHG von unseren 
Vertriebspartnern erhalten. Wir setzen die 
erhaltenen Zuwendungen zur Aufrechterhaltung 
und Verbesserung der Qualität der von uns 
erbrachten Wertpapierdienstleistungen oder 
Wertpapiernebendienstleistungen ein. 

5. Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken und 
Nachhaltigkeitsfaktoren bei der 
Anlageberatung 

Über die der Anlageberatung vorgelagerte 
Produktauswahl entscheiden wir unter 
Berücksichtigung konkreter 
Produkteigenschaften, welche 
Finanzinstrumente in unser Beratungsuniversum 
aufgenommen werden. Durch die Auswahl der 
Finanzinstrumente, die wir Ihnen in der 
Anlageberatung als für Sie geeignet empfehlen, 
beziehen wir Nachhaltigkeitsrisiken und 
Nachhaltigkeitsfaktoren Umwelt-, Sozial- und 
Arbeitnehmerbelange, die Achtung der 
Menschenrechte und die Bekämpfung von 
Korruption und Bestechung bei der 
Anlageberatung ein. 

Hierfür kooperieren wir eng mit unseren 
Produktpartnern und Researchpartnern 
(Unternehmen der Sparkassen-Finanzgruppe 
und dritte Anbieter). Unter einem 
Nachhaltigkeitsrisiko verstehen wir ein Ereignis 
oder eine Bedingung in den Bereichen Umwelt, 
Soziales oder Unternehmensführung, dessen 
bzw. deren Eintreten tatsächlich oder potenziell 
wesentliche negative Auswirkungen auf den 
Wert der Investition unserer Kunden haben 
könnte. 

Im Rahmen der Produktauswahl orientieren wir 
uns zum einen an den Vorgaben unserer 
Produktanbieter. Diese sind aufgrund 
regulatorischer Vorgaben oder 
Branchenstandards generell verpflichtet, 
Nachhaltigkeitsaspekte im Rahmen ihrer 
Investitionsentscheidungen (bei 
Investmentfonds) oder über die Auswahl der 
Basiswerte (bei Zertifikaten) zu berücksichtigen. 

Zum anderen berücksichtigen bestimmte 
Finanzinstrumente mit 
Nachhaltigkeitsmerkmalen 
Nachhaltigkeitsfaktoren, wie z.B. 
Mindestausschlüsse auf Basis eines anerkannten 
Branchenstandards. 

Dies bedeutet zugleich, dass bei 
Investmentfonds nicht in bestimmte 
Unternehmen investiert wird, die besonders 
hohe Nachhaltigkeitsrisiken aufweisen. Bei 
Zertifikaten werden diese nicht als Basiswert 
zugrunde gelegt. Alternativ dazu wählen wir 
auch Finanzinstrumente mit 
Nachhaltigkeitsmerkmalen für die 
Anlageberatung aus, die in nachhaltige 
Wirtschaftstätigkeiten investieren (Produkte mit 
Auswirkungsbezug). 

Bei Investmentfonds, die wir insbesondere 
unseren Kundinnen und Kunden ohne 
Nachhaltigkeitspräferenz empfehlen, sind die 
Kapitalverwaltungsgesellschaften aufgrund 
regulatorischer Vorgaben verpflichtet, 
Nachhaltigkeitsrisiken im Rahmen ihrer 
Investitionsentscheidungen zu berücksichtigen. 

Auf diese Weise trägt der 
Produktauswahlprozess maßgeblich dazu bei, 
dass Nachhaltigkeitsfaktoren auf Basis der 
gesetzlichen Vorgaben sowie eines ergänzenden 
Branchenstandards berücksichtigt und verstärkt 
Finanzinstrumente in das Beratungsuniversum 
aufgenommen werden, die keine unangemessen 
hohen Nachhaltigkeitsrisiken aufweisen. 

Unsere ausführliche Strategie zur Einbeziehung 
von Nachhaltigkeitsrisiken bei der 
Anlageberatungstätigkeit haben wir auf der 
Website unseres Hauses veröffentlicht.  



Information über uns und unsere Dienstleistungen  

 

 

NORD LB Kundeninformation WpHG_PrivatProfi Wholesale deutsch 2026_06.docx 

Seite 7 von 48 

 

6. Bewertung der zu erwartenden 
Auswirkungen von Nachhaltigkeitsrisiken auf 
die Rendite 

Das Eintreten eines Nachhaltigkeitsrisikos kann 
in maßgeblicher Weise negative Auswirkungen 
auf die Rendite von Finanzprodukten haben, die 
Gegenstand der Anlageberatung sind. Aufgrund 
regulatorischer Vorgaben bewerten die 
Kapitalverwaltungsgesellschaften, von denen 
wir Investmentfonds in unser 
Beratungssortiment aufnehmen, die erwarteten 
Auswirkungen von Nachhaltigkeitsrisiken auf die 
Rendite von Investmentfonds in ihren 
Investitionsentscheidungsprozessen. Im 
Rahmen der Anlageberatung zu 
Investmentfonds prüfen wir, ob eine solche 
Bewertung vorliegt und informieren unsere 
Kundinnen und Kunden über diese Bewertung. 
Zur Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken im 
Rahmen unserer Anlageberatung tragen zudem 
qualifizierte Schulungen und Weiterbildungen 
der Beraterinnen und Berater bei. 

Eine individuelle Offenlegung zum Ergebnis der 
Bewertung der zu erwartenden Auswirkungen 
von Nachhaltigkeitsrisiken auf die Rendite in 
Bezug auf das konkrete Finanzprodukt, welches 
Gegenstand der Anlageberatung ist, erfolgt über 
die Geeignetheitserklärung. 

7. Information über gesetzliche Regelungen der 
Bankensanierung und -abwicklung („Bail-in“) 

Wir möchten Sie informieren, dass Bankaktien, 
Schuldverschreibungen von Banken und 
Sparkassen sowie andere Forderungen gegen 
Banken und Sparkassen europaweit besonderen 
Vorschriften für den Fall der 
Bestandsgefährdung dieser Institute 
unterliegen. Hintergrund sind die gesetzlichen 
Regelungen der Bankensanierung und -
abwicklung, die in einem Abwicklungsfall zur 
Anwendung kommen können. 

Diese Regelungen (zum Beispiel sogenanntes 
,,Bailin") können sich für den Anleger 
beziehungsweise Vertragspartner im 
Abwicklungsfall des Instituts nachteilig 
auswirken. Nähere Informationen, welche 

Finanzinstrumente betroffen sind, erfahren Sie 
unter: www.bafin.de (unter dem Suchbegriff: 
Haftungskaskade). 

8. Kosten und Nebenkosten 

Informationen über Kosten und Nebenkosten 
entnehmen Sie bitte unserem Preisverzeichnis 
bzw. den Preisen für das Wertpapiergeschäft. 
Zum besseren Verständnis finden sich auf den 
folgenden Seiten exemplarische 
Kostenberechnungen für gängige 
Geschäftsvorfälle. 

9. Informationen über den Zielmarkt des 
Produktes 

Für Wertpapiere und sonstige 
Finanzinstrumente wird ein Zielmarkt festgelegt. 
Mit dem Zielmarkt werden die Kundengruppen 
beschrieben, an die sich das Produkt richtet. Im 
Rahmen der Beratung bzw. der Ordererteilung 
informiert Sie der Berater auf Wunsch gerne 
über den Zielmarkt des empfohlenen bzw. von 
Ihnen gewünschten Produkts. Bei 
beratungsfreien Orders werden wir den 
Zielmarkt nur im Hinblick auf die 
Zielmarktkriterien „Kundenkategorie“ sowie 
„Kenntnisse und Erfahrungen“ prüfen 

10. Day Trading 

Wir ermöglichen Ihnen den taggleichen Kauf und 
Verkauf desselben Wertpapiers, Geldmarkt- 
instruments oder Derivats (sog. Day Trading). 
Diese Geschäfte sind mit besonderen Risiken 
behaftet, über die wir in der Ihnen übermittelten 
Broschüre "Basisinformationen über 
Vermögensanlagen in Wertpapieren" 
informieren.  

11. Datenschutzrechtlicher Hinweis 

Für Wertpapier- und sonstige 
Finanzdienstleistungen verarbeiten wir Ihre 
hierfür jeweils erforderlichen 
personenbezogenen Daten. Zwecke sind die 
Erfüllung der mit Ihnen geschlossenen Verträge 
(z. B. Beratungsverträge, Depotverträge) und die 
Erfüllung uns obliegender rechtlicher 
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Verpflichtungen (z. B. aus dem 
Wertpapierhandelsgesetz). 

12. Information zum Steuereinbehalt bei 
Kapitalerträgen ohne Liquiditätszufluss 

Sofern wir den Einbehalt einer 
Kapitalertragsteuer nicht aus einem 
Liquiditätszufluss vornehmen können (z. B. im 
Fall der Vorabpauschale bei Investmentfonds 
oder bei der Einbuchung von Bonusaktien), sind 
wir gesetzlich ermächtigt, die anfallende 
Kapitalertragsteuer einem bei uns geführten 
Konto des Kunden zu belasten. Die Belastung 
eines nicht ausgeschöpften Kontokorrentkredits 
(eingeräumte Kontoüberziehung) ist dabei 
ausgeschlossen, wenn Sie vor dem Zufluss der 
Kapitalerträge der Inanspruchnahme des 
Kontokorrentkredits widersprechen. Deckt das 
zur Verfügung stehende Guthaben einschließlich 
eines zur Verfügung stehenden 
Kontokorrentkredits den Steuerbetrag nicht 
oder nicht vollständig ab, sind wir gesetzlich 
verpflichtet, den vollen Kapitalertrag dem 
Finanzamt anzuzeigen. 

13. Allgemeine Geschäftsbedingungen/ 
Bedingungen für Wertpapiergeschäfte/ 
Bedingungen für Wertpapiersparpläne 

Mit Beginn des Vertragsverhältnisses gelten die 
Bedingungen für Wertpapiergeschäfte, die 
Bedingungen für Wertpapier-Sparpläne sowie 
die Allgemeinen Geschäftsbedingungen (siehe 
folgende Seiten).  

14. Information für Aktionäre 

Wir informieren Sie als Aktionär einer 
Aktiengesellschaft (mit Sitz in der EU) über die 
Einberufung der Hauptversammlung.  

Die Unterlagen zur Hauptversammlung (z.B. 
Tagesordnung) stellt Ihnen die jeweilige 
Aktiengesellschaft dazu auf ihrer Internetseite 
bereit. In unserer Mitteilung finden Sie eine 
Internet-Adresse (URL-Hyperlink), unter der Sie 
Informationen zur Hauptversammlung abrufen 
können. Die vollständigen Unterlagen zur 

Hauptversammlung stellen wir Ihnen nur auf 
individuelle Anforderung zur Verfügung. 

Handelt es sich bei Ihrem Aktienbesitz hingegen 
um Namensaktien einer inländischen 
Aktiengesellschaft, erhalten Sie die Information 
über die Einberufung und alle Unterlagen zur 
Hauptversammlung im Regelfall direkt von der 
Aktiengesellschaft. 

15. Hinweis auf die Schlichtungsstelle sowie 
zum Beschwerdemanagement 

Bei Streitigkeiten mit der Bank besteht die 
Möglichkeit, sich an die Schlichtungsstelle beim 
Bundesverband öffentlicher Banken 
Deutschland (VÖB) zu wenden.  

Näheres dazu finden Sie am Ende der 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen im hinteren 
Teil der Broschüre.  

Wir haben ferner Regelungen zum Umgang mit 
Kundenbeschwerden getroffen und diese in 
unseren Beschwerdemanagement- Grundsätzen 
dargestellt. Die Grundsätze sind auf der Website 
unseres Hauses veröffentlicht. 

16. Information zum Widerrufsrecht im Falle 
eines Nachtrags zum Wertpapierprospekt 

Um ein Wertpapier in der Europäischen Union 
öffentlich anbieten zu können, ist der Anbieter 
(in der Regel der Emittent dieses Wertpapiers) 
gemäß der EU-Prospektverordnung (Verordnung 
(EU) 2017/1129) grundsätzlich verpflichtet, 
einen Wertpapierprospekt zu veröffentlichen, 
welcher von der jeweils zuständigen nationalen 
Aufsichtsbehörde (in Deutschland ist dies die 
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht- 
BaFin) gebilligt wurde. Der Wertpapierprospekt 
enthält eine ausführliche Beschreibung des 
jeweiligen Wertpapiers und wird auf der 
Website des Emittenten veröffentlicht. Es 
besteht unter bestimmten gesetzlichen 
Voraussetzungen die Möglichkeit, dass ein sog. 
Nachtrag zum Wertpapierprospekt vom 
Emittenten veröffentlicht wird. In einem solchen 
Nachtrag müssen entsprechend der gesetzlichen 
Vorgaben vom Emittenten jeder wichtige neue 



Information über uns und unsere Dienstleistungen  

 

 

NORD LB Kundeninformation WpHG_PrivatProfi Wholesale deutsch 2026_06.docx 

Seite 9 von 48 

 

Umstand sowie jede wesentliche Unrichtigkeit / 
Ungenauigkeit in Bezug auf die in einem 
Prospekt enthaltenen Angaben, welche die 
Bewertung des Wertpapiers beeinflussen 
können und die in einem bestimmten Zeitraum 
(und zwar zwischen der Billigung des Prospekts 
und dem Auslaufen der Angebotsfrist oder - falls 
später – der Eröffnung des Handels an einem 
geregelten Markt) auftreten oder festgestellt 
werden, unverzüglich genannt werden. Jeder 
Nachtrag wird vom jeweiligen Emittenten auf 
seiner Website veröffentlicht. 

Wenn Sie ein Wertpapier erworben oder 
gezeichnet haben und der hierfür maßgebliche 
Wertpapierprospekt Gegenstand eines 
Nachtrags ist, kann Ihnen gemäß Artikel 23 der 
EU-Prospektverordnung ein Widerrufsrecht 
zustehen. Der Nachtrag wird (entsprechend der 
gesetzlichen Vorgaben) Angaben dazu enthalten 

• unter welchen Umständen Anlegern ein 
Widerrufsrecht zusteht, 

• an wen sich die Anleger wenden können, 
wenn sie ihr Widerrufsrecht ausüben wollen 
und 

• die Frist, innerhalb derer Anleger von ihrem 
Widerrufsrecht Gebrauch machen können 
(die Frist für den Widerruf beträgt gesetzlich 
3 Arbeitstage ab Veröffentlichung des 
Nachtrags; die Frist kann vom Emittenten 
jedoch auch freiwillig verlängert werden). 

Der Widerruf bedarf keiner Begründung. 

Wir werden Sie über die Veröffentlichung eines 
Nachtrags zeitnah (i. d. R. bis zum Ende des 

ersten Arbeitstages nach Veröffentlichung des 
Nachtrags) informieren, allerdings nur,  

• wenn Sie das Wertpapier über uns in einem 
bestimmten Zeitraum erworben oder 
gezeichnet haben (und zwar zwischen dem 
Zeitpunkt der Billigung des Prospekts für das 
betreffende Wertpapier und dem Ende der 
Erstausgabefrist des Wertpapiers; die 
Erstausgabefrist bezieht sich auf den 
Zeitraum, in dem Emittenten oder Anbieter 
dem Publikum Wertpapiere gemäß dem 
Prospekt anbieten und schließt 
nachfolgende Zeiträume aus, in denen 
Wertpapiere auf dem Markt weiterverkauft 
werden), 

• soweit Ihnen ein Widerrufsrecht für das 
betreffende Wertpapier zustehen kann und 

• sofern Sie ein elektronisches Postfach bei 
uns führen. 

Daher empfehlen wir Ihnen die Einrichtung eines 
elektronischen Postfachs. Sprechen Sie uns 
hierzu gerne an. Andernfalls werden wir Sie nicht 
über einen Nachtrag informieren. In diesem Fall 
sollten Sie die Website des Emittenten selbst 
überwachen und prüfen, ob ein Nachtrag 
veröffentlicht wird. Wir werden Ihnen bei der 
Ausübung des Widerrufsrechts gerne behilflich 
sein. 

17. Informationen zur Barrierefreiheit 

Informationen zur barrierefreien Ausgestaltung 
unserer Dienstleistungen und weitergehende 
Hinweise dazu finden Sie auf unserer Website. 
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Umgang mit Interessenkonflikten  
Vorkehrung der NORD/LB zum Umgang mit Interessenkonflikten bei der Erbringung von 
Wertpapierdienstleistungen und Wertpapiernebendienstleistungen 

 
1. Präambel 

Als Norddeutsche Landesbank Girozentrale 
(„NORD/LB“) leben wir von dem Vertrauen 
unserer Kunden, unserer Mitarbeiter und der 
Öffentlichkeit in die Leistung und Integrität 
unseres Unternehmens. 

Dieses Vertrauen hängt wesentlich davon ab, 
wie sich unsere Mitarbeiter, Führungskräfte und 
die Mitglieder des Vorstandes („Mitarbeiter“) 
verhalten und wie sie ihre Fähigkeiten zum 
Nutzen unserer Kunden und des Unternehmens 
einsetzen. Als Kunde unseres Hauses sollen Sie 
sich stets darauf verlassen können, dass unsere 
Mitarbeiter Dienstleistungen mit der 
bestmöglichen Sachkenntnis, Sorgfalt und 
Gewissenhaftigkeit unter der gebotenen 
Wahrung der Interessen unserer Kunden 
erbringen. Hierzu haben wir uns hohe 
Verhaltensstandards gegeben, die das Vertrauen 
unserer Kunden weiter festigen und die 
Einhaltung der gesetzlichen und 
aufsichtsrechtlichen Rahmenbedingungen zu 
einem festen Bestandteil unserer geschäftlichen 
Aktivitäten werden lassen. 

2. Interessenkonflikte bei Dienstleistungen im 
Zusammenhang mit Finanzinstrumenten 

Mit den Vorkehrungen zum Umgang mit 
Interessenkonflikten setzen wir diese Prinzipien 
bei der Erbringung von 
Wertpapierdienstleistungen und 
Wertpapiernebendienstleistungen 
(„Wertpapiergeschäft“) um. Interessenkonflikte 
können im Wertpapiergeschäft immer dann 
entstehen, wenn ein Kunde uns einen Auftrag 
erteilt hat und seine Erwartungshaltung an eine 
ordnungsgemäße Erbringung dieser 
Dienstleistung auf Marktteilnehmer mit 
entgegengesetzten Interessen trifft. 
Unterschiedliche Erwartungshaltungen lassen 
sich gerade bei einer Universalbank nicht immer 
gänzlich ausschließen, da wir unseren Kunden 
nicht nur im Wertpapiergeschäft, sondern auch 
bei allen anderen Bankdienstleistungen zur Seite 

stehen wollen; Interessenkonflikte können aber 
die Professionalität und Reputation unseres 
Hauses in Zweifel ziehen. Daher haben wir 
angemessene Vorkehrungen getroffen, mit 
denen wir solche Sachverhalte so früh wie 
möglich erkennen und sachgerecht handhaben 
können. 

Mit den nachfolgend dargestellten Grundsätzen, 
die einen verbindlichen und dauerhaften 
Mindeststandard für alle Mitarbeiter der 
NORD/LB darstellen, möchten wir Sie unter 
Hinweis auf das Wertpapierhandelsgesetz über 
unseren Umgang mit möglichen 
Interessenkonflikten unterrichten. Dabei tragen 
wir auch solchen Interessenkonflikten 
Rechnung, die sich aus der Struktur oder 
Geschäftstätigkeit anderer Unternehmen der 
NORD/LB-Gruppe ergeben und die uns bekannt 
sind oder bekannt sein müssten. 

Grundsätzlich können Interessenkonflikte auch 
dadurch auftreten, dass Grundsätze oder Ziele, 
die den Umsatz, das Volumen oder den Ertrag 
der im Rahmen der Anlageberatung 
empfohlenen Geschäfte unmittelbar oder 
mittelbar betreffen (Vertriebsvorgaben), 
aufgestellt werden. Allerdings weisen wir auch 
darauf hin, dass durch entsprechende 
organisatorische Vorkehrungen sichergestellt 
ist, dass Kundeninteressen immer Vorrang 
haben und dies streng überwacht wird. 

3. Management von Interessenkonflikten durch 
Compliance 

Der Vorstand der NORD/LB hat unter seiner 
direkten Verantwortung eine so genannte 
Compliance-Stelle eingerichtet und dauerhaft 
mit dem Management von Interessenkonflikten 
beauftragt. Sie ist von den Handels-, Geschäfts- 
und Abwicklungsabteilungen der Bank 
unabhängig und kann ihre Aufgaben dadurch 
neutral und weisungsfrei ausüben. 

Compliance ist verpflichtet, (a) 
Interessenkonflikte zu identifizieren und (b) 
angemessene und wirksame Vorkehrungen 
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einzuführen, um Konflikte unter gebotener 
Wahrung des Kundeninteresses zu bewältigen. 
Kann das Risiko einer erheblichen 
Beeinträchtigung von Kundeninteressen 
dennoch nicht mit hinreichender Sicherheit 
ausgeschlossen werden, trägt Compliance dafür 
Sorge, dass (c) Sie als Kunde oder 
Geschäftspartner der NORD/LB vor 
Inanspruchnahme der Dienstleistung über die 
allgemeine Art des Konfliktes informiert werden: 

a) Identifikation von Interessenkonflikten 

Im Zusammenhang mit unserem 
Wertpapiergeschäft können sich 
Interessenkonflikte im Wesentlichen in den 
Bereichen Emissions- und Platzierungsgeschäft, 
Wertpapierhandel, Vermögensverwaltung, 
Mandatsbetreuung, Anlageberatung, 
Unternehmensfinanzierung und Anlage(-
strategie)-empfehlungen ergeben. 

Im Wertpapiergeschäft ist es denkbar, dass 
verschiedene Parteien unterschiedliche 
Interessen in finanzieller Art oder hinsichtlich 
des Ergebnisses einer Dienstleistung oder eines 
getätigten Geschäftes haben. Möglicherweise 
können auch auf einem Geschäftsgebiet 
Konkurrenzverhältnisse bestehen, finanzielle 
Zuwendungen zu einer sachfremden 
Ungleichbehandlung von Kunden oder 
Kundengruppen führen oder übermäßige 
Zuwendungen ausschlaggebend für nicht am 
Kunden ausgerichtete Interessenlagen sein. 
Daher überwachen wir Geschäftsaktivitäten 
bzw. haben organisatorische Maßnahmen und 
Verhaltensvorgaben implementiert u.a., wenn 

• Beziehungen unseres Hauses zu einem 
Emittenten von Finanzinstrumenten 
bestehen, etwa weil wir ein 
Finanzinstrument des Emittenten oder 
diesen selbst am Kapitalmarkt betreuen 
oder kürzlich an der Führung eines 
Konsortiums für eine Emission dieses 
Emittenten beteiligt waren; denkbar wäre 
auch, dass die NORD/LB eine nicht 
unbedeutende Beteiligung an einem 
Emittenten oder einem Dienstleister hält; 

• Mitarbeiter für unser Haus in den 
Aufsichtsrat oder ein anderes Gremium 
eines Emittenten oder Dienstleisters 

berufen wurden und insoweit personelle 
Verflechtungen bestehen; 

• Geschäftstätigkeiten anderer Bereiche 
unseres Hauses, wie z. B. die des 
Eigenhandels, Kundenorders 
entgegenstehen; 

• im Rahmen einer Vermögensverwaltung 
gegenläufige Strategien verfolgt werden 
oder die Umschlaghäufigkeit Rückschlüsse 
darauf zulassen könnte, dass Geschäfte nicht 
im Kundeninteresse generiert werden 
sollen; 

• Informationen vorliegen, die nicht öffentlich 
bekannt sind; 

• die NORD/LB Zuwendungen, insbesondere 
Zahlungen von Dritten erhält oder an Dritte 
gewährt; 

• unseren Mitarbeitern Zuwendungen 
gewährt werden, um sich über die 
Interessen der Kunden hinwegzusetzen, 
größtmöglichen Umsatz zu erzielen oder 
Produkte eines bestimmten Anbieters 
vorrangig anzubieten. 

b) Mittel und Verfahren zur Vermeidung von 
Interessenkonflikten 

Um zu vermeiden, dass sachfremde Interessen z. 
B. eine objektive Anlageberatung, 
Auftragsausführung, Vermögensverwaltung 
oder Anlage(-strategie)-empfehlungen 
beeinflussen, werden unsere Mitarbeiter 
entsprechend geschult und sind verpflichtet, 
interessenkonfliktträchtige Sachverhalte an 
Compliance zu melden. 

Compliance führt das sensible 
Informationsaufkommen in der Bank auf 
vertraulicher Basis zusammen und entscheidet, 
ob die Informationsflüsse und die 
Geschäftsaktivitäten der Bank und ihrer 
Mitarbeiter lediglich weiter auf markt- und 
regelkonformes Verhalten beobachtet, gezielt 
gesteuert oder gesperrt werden. 

Geschäftsbereiche, die regelmäßig Zugang zu 
sensiblen Kunden- und Geschäftsdaten haben 
können, werden von Compliance als 
Vertraulichkeitsbereiche eingestuft. 
Vertraulichkeitsbereiche sind funktional, 
räumlich oder durch Vergabe unterschiedlicher 
EDV-Zugriffsberechtigungen von anderen 
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Bereichen und deren Informations- und 
Berichtswegen getrennt. Durch diese 
Maßnahmen ist sichergestellt, dass Personen mit 
gegensätzlichen Interessen keine unsachgemäße 
Einflussnahme auf die Tätigkeit der Mitarbeiter 
im Wertpapiergeschäft ausüben können. 

Allen Mitarbeitern ist untersagt, sensitive 
Informationen oder Insiderinformationen 
unbefugt aus einem Vertraulichkeitsbereich in 
einen anderen Bereich der Bank oder nach 
außen zu leiten. Ausnahmefälle müssen von 
Compliance vorab genehmigt werden. Diese 
Vorgehensweise sichert eine gezielte Steuerung 
dieser Informationen und die genaue Kenntnis 
der involvierten Personen. 

Zur Vermeidung von Interessenkonflikten 
müssen Mitarbeiter das Verbot von 
Insidergeschäften beachten. Auch dürfen sie 
Kurse nicht durch irreführende Marktaktivitäten 
oder sonstige Täuschungshandlungen 
beeinflussen oder eine irreguläre Marktsituation 
durch falsche Darstellungen oder unzulässiges 
Verschweigen von Informationen erzeugen. 

Die Vergütung unserer Mitarbeiter ist nicht mit 
den Erfolgen anderer Geschäftsbereiche mit 
potenziell widerstreitenden Interessen 
verknüpft. Wir erbringen Anlage(-strategie)-
empfehlungen im Bereich Research und im 
Bereich Markets Strategy and Floor Research. 
Die Vergütung unserer Finanzanalysten aus dem 
Bereich Research ist unabhängig von den 
Ergebnissen des Eigenhandels. Aufgrund der 
organisatorischen Zugehörigkeit des Bereiches 
Markets Strategy and Floor Research ist es nicht 
auszuschließen, dass die Vergütung der 
Mitarbeiter dieses Bereiches indirekt an den 
Gesamterfolg des Bereiches Markets gebunden 
ist, eine direkte Verbindung mit Geschäften bei 
Wertpapierdienstleistungen oder 
Handelsgebühren ist jedoch untersagt. Auch die 
Kundenberater erhalten keine 
Abschlussvergütungen für Wertpapiergeschäfte. 
Die Annahme persönlicher Vorteile ist den 
Mitarbeitern unseres Hauses untersagt. 

Compliance überwacht und bewertet die 
Angemessenheit und Wirksamkeit dieser 
Vorkehrungen sowie die zur Behebung von 
Defiziten getroffenen Maßnahmen. So werden z. 

B. täglich alle Handelsgeschäfte der Bank und 
alle Wertpapiergeschäfte der Mitarbeiter auf 
unlautere Verhaltensweisen kontrolliert; 
Mitarbeiter, die im Rahmen ihrer dienstlichen 
Tätigkeit in potenzielle Interessenkonflikte 
eingebunden sind, unterliegen dabei 
besonderen Offenlegungspflichten und 
Kontrollen. Compliance selbst wird von der 
internen Revision und einem externen 
Wirtschaftsprüfer geprüft. Der Vorstand und der 
Aufsichtsrat erhalten mindestens einmal jährlich 
einen Bericht über die von Compliance zur 
Einhaltung der maßgeblichen Vorschriften 
eingeführten Grundsätze, Mittel und Verfahren 
und können somit ihrer Verantwortung für die 
Geschäftsführung der Bank bzw. deren 
Überwachung im Bereich des 
Interessenkonfliktmanagements nachkommen. 

c) Offenlegung unvermeidbarer 
Interessenskonflikte  

Lässt sich das Risiko einer erheblichen 
Beeinträchtigung von Kundeninteressen 
dennoch nicht mit hinreichender Sicherheit 
ausschließen, werden wir Sie vor 
Inanspruchnahme der jeweiligen Dienstleistung 
über die allgemeine Art des Konfliktes 
informieren. Wir wollen damit sicherstellen, dass 
Sie Ihre Entscheidung stets auf einer 
informierten Grundlage treffen können. Soweit 
unser Haus im Wertpapiergeschäft Provisionen, 
Gebühren oder sonstige Geldleistungen oder 
geldwerte Vorteile annimmt oder Dritten 
gewährt, möchten wir Sie auf Folgendes 
hinweisen: 

Die NORD/LB nimmt beim Vertrieb von 
Finanzinstrumenten zum Teil Zuwendungen von 
Fondsgesellschaften und 
Wertpapieremissionshäusern entgegen. So 
gewähren z. B. Fondsgesellschaften für den 
Vertrieb von Investmentanteilsscheinen 
Vertriebsfolgeprovisionen aus den von ihnen 
vereinnahmten Verwaltungsgebühren. Auch bei 
Geschäften mit Zertifikaten und vergleichbaren 
Anleihen kann es zu ähnlichen Zahlungen 
kommen; zum Teil erhält die NORD/LB auch 
Vertriebsprovisionen. Auch verbleiben 
Ausgabeaufschläge in unserem Hause, soweit 
wir sie beim Vertrieb von Wertpapieren 
erheben. Diese Zahlungen dienen dazu, das 
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bestehende hochwertige System zur 
Beschaffung von Informationen oder Erstellung 
von Anlage(-strategie)-empfehlungen für 
mögliche Anlageprodukte und zur Abwicklung 
von Geschäften in Finanzinstrumenten für 
unsere Kunden stets den geänderten 
Rahmenbedingungen anzupassen. Zugleich 
können wir unsere Kunden dadurch umfassend 
beraten und ihnen unter Beachtung der 
gesetzlichen Vorgaben auf ihre Bedürfnisse 
zugeschnittene Produkte anbieten. 

d) Sofern wir von anderen Dienstleistern im 
Zusammenhang mit unserem 
Wertpapiergeschäft unentgeltliche 
Zuwendungen wie Informationsmaterialien, 
Schulungen oder technische Dienste und 
Ausrüstungen erhalten sollten, die den Zugriff 
auf Informationen im Zusammenhang mit 
unserem Wertpapiergeschäft ermöglichen, so 
steht die Entgegennahme derartiger 
Zuwendungen nicht in unmittelbarem 

Zusammenhang mit den unseren Kunden 
gegenüber erbrachten Dienstleistungen. Wir 
nutzen diese Zuwendungen aber dazu, unsere 
Dienstleistungen in der von Ihnen 
beanspruchten hohen Qualität erbringen und 
weiterentwickeln zu können. 

Schließlich möchten wir Sie noch davon 
unterrichten, dass wir Sie stets über potenzielle 
Interessenkonflikte informieren, wenn wir 
Anlage(-strategie)-empfehlungen an Sie 
weitergeben oder öffentlich verbreiten. 

4. Weitere Informationen 

Wenn Sie weitergehende Fragen zu unserem 
Umgang mit Interessenkonflikten im 
Wertpapiergeschäft haben, steht Ihnen Ihr 
Kundenbetreuer oder die Compliance-Stelle 
unseres Hauses gerne zur Verfügung. Weitere 
Informationen und Auskünfte zu konkreten 
Sachverhalten sind auf Nachfrage bei der 
Compliance – Stelle der NORD/LB erhältlich.
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Preise für die Wertpapierdienstleistungen 
Stand 01.06.2026 
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Exemplarische Kostenberechnungen 
 
Zum besseren Verständnis der Kosten finden Sie nachfolgend einige exemplarische Kostenberechnungen 
für gängige Geschäftsvorfälle. Dabei ist zu berücksichtigen, dass es sich um beispielhafte 
Kostenberechnungen handelt. Die ausgewiesenen Kosten müssen nicht den Kosten entsprechen, die für 
die von Ihnen gewünschte Transaktion anfallen. 
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Exemplarischer Kostenausweis für den Kauf einer Muster-Aktie Kommissionsgeschäft 
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Exemplarischer Kostenausweis für den Kauf einer Muster-Anleihe Kommissionsgeschäft 
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Exemplarischer Kostenausweis für den Verkauf einer Muster-Aktie1 
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Exemplarischer Kostenausweis für den Kauf eines Muster-Fonds Vermittlungsgeschäft 
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Exemplarischer Kostenausweis für den Kauf eines Muster-Zertifikats Kommissionsgeschäft 
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Exemplarischer Kostenausweis für ein Muster-OTC-Derivat Vermittlungsgeschäft 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  



Exemplarische Kostenberechnungen  

 

 

NORD LB Kundeninformation WpHG_PrivatProfi Wholesale deutsch 2026_06.docx 

Seite 28 von 48 

 

 

 

 
  



Allgemeine Informationen für Kunden über Zuwendungen  

 

 

NORD LB Kundeninformation WpHG_PrivatProfi Wholesale deutsch 2026_06.docx 

Seite 29 von 48 

 

Allgemeine Informationen für Kunden über Zuwendungen 
 
Für Ihre Vermögensanlage in Wertpapieren und 
sonstigen Finanzinstrumenten bieten wir Ihnen 
eine umfassende Information und individuelle 
Beratung an. Insbesondere unterstützen wir Sie 
fachkundig, eine Anlageentscheidung unter 
Berücksichtigung Ihrer Kenntnisse und Erfahrung 
in Geschäften mit Finanzinstrumenten, Ihrer 
finanziellen Verhältnisse, Anlageziele und Ihrer 
Risikobereitschaft zu treffen. Auch im Nachgang 
Ihrer Anlagenentscheidung unterstützen wir Sie. 
Auf Wunsch überprüfen wir mit Ihnen im 
Rahmen eines Beratungsgesprächs, ob Ihre 
Finanzinstrumente weiterhin für Sie geeignet 
sind. Dieser Service ist für uns mit einem 
kostenintensiven personellen und 
organisatorischen Aufwand verbunden. Zur 
Deckung dieses Aufwandes erhalten wir 
Vertriebsvergütung in Form von Zuwendungen 
unserer Vertriebspartner oder in Form von 
Margen, die wir aus der Differenz zwischen 
Einkaufs- und Verkaufspreis generieren. 
Zuwendungen können in Form von 
Geldzahlungen oder sonstigen geldwerten 
Vorteilen gewährt werden. 
Werden Zuwendungen in Form von 
Geldzahlungen erbracht, ist zwischen einmaligen 
und laufenden Zahlungen zu unterscheiden. 
Einmalige Zuwendungen werden an uns von 
unseren Vertriebspartnern als einmalige, 
umsatzabhängige Vergütung geleistet. Laufende 
Zuwendungen werden an uns von unseren 
Vertriebspartnern als wiederkehrende, 
bestandsabhängige Vergütung geleistet. 
Zuwendungen in Form von geldwerten Vorteilen 
(teilweise auch nur als geringwertiger Vorteil) 
können wir von Produkt- und 
Dienstleistungsanbietern erhalten. Im 
Wesentlichen handelt es sich dabei um: 

• Mitarbeiterorientierte Sachleistungen, z.B. 
technische Unterstützungsleistungen, 
Informationsmaterial zu Produkten und 
Markt, allgemeine Vertriebsunterstützung. 

• Mitarbeiterorientierte Dienstleistungen, z. 
B. Schulungsmaßnahmen, Vorträge, 
Fachtagungen Beratungsleistungen.  

• Kundenorientierte Sach- und 
Dienstleistungen, z. B. 

• Vertriebsmaterial, 

• Kundenveranstaltungen und -vorträge, 

• Give-aways. 

Dabei stellen wir organisatorisch jeweils sicher, 
dass diese Zuwendungen Ihren Interessen als 
Kunde nicht entgegenstehen, sondern dafür 
eingesetzt werden, die Qualität der von uns 
erbrachten Wertpapierdienstleistungen und 
Wertpapiernebendienstleistungen aufrecht zu 
erhalten und weiter zu verbessern. 

Unabhängig hiervon informieren wir Sie jeweils 
über die aktuellen Vertriebsvergütungen bzgl. 
Empfohlener Finanzinstrumente, die wir von 
unseren Vertriebspartnern insbesondere 

• beim Vertrieb von Anteilen an 
Investmentvermögen, 

• beim Vertrieb verzinslicher Wertpapiere, 

• beim Vertrieb von Zertifikaten oder 
strukturierten Anleihen und 

• bei Zeichnung von Aktienneuemissionen 

erhalten.  
Darüber hinaus finden Sie nachfolgend 
allgemeine Informationen zu 
Vertriebsvergütungen (Zuwendungen oder 
Margen), mit denen wir eine größtmögliche 
Transparenz als Grundlage für Ihre 
Anlageentscheidung schaffen wollen. 

1. Anteile an Investmentvermögen 

Einmalige Zuwendung 

Fondsgesellschaften erheben bei der Ausgabe 
von Fondsanteilen einen Ausgabeaufschlag, der 
uns bis zur Höhe des gesamten 
Ausgabeaufschlages als einmalige Zuwendungen 
zufließen kann. Die Höhe des 
Ausgabeaufschlages beträgt in der Regel 
beispielsweise bei Rentenfonds zwischen 0,1 
und 5,5 % des Nettoinventarwerts des Anteils 
und bei Aktienfonds, offenen Immobilienfonds 
und Misch- bzw. Dachfonds zwischen 0,1 und 
5,75 % des Nettoinventarwerts des Anteils. 
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Laufende Zuwendung 

Bei Fonds ohne Ausgabeaufschlag wird kein 
Ausgabeaufschlag erhoben, sondern dem 
Fondsvermögen zur Verbesserung der Qualität 
unserer Dienstleistungserbringung eine laufende 
Zuwendung entnommen. Diese laufende 
Zuwendung erhalten wir für den Zeitraum, in 
dem Sie die Fondsanteile in Ihrem Depot 
verwahren lassen.  

Teilweise erhalten wir auch bei Fonds mit 
Ausgabeaufschlag eine laufende Zuwendung, die 
typischerweise geringer ausfällt als bei Fonds 
ohne Ausgabeaufschlag. Die Höhe der laufenden 
Zuwendung beträgt in der Regel beispielsweise 
bei Rentenfonds zwischen 0,1 und 1,2 % p. a., bei 
Aktienfonds zwischen 0,1 und 1,5 % p. a., bei 
offenen Immobilienfonds zwischen 0,1 und 0,6 % 
p. a. und bei Misch-bzw. Dachfonds zwischen 0,1 
und 1,7 % p. a. 

2. Verzinsliche Wertpapiere 

Sofern wir Ihnen verzinsliche Wertpapiere 
(Anleihen) im Wege des Festpreisgeschäfts 
verkaufen, vereinbaren wir mit Ihnen einen 
Kaufpreis und vereinnahmen daraus eine Marge. 
Liegt dem Erwerb durch Sie kein 
Festpreisgeschäft zugrunde, so erhalten wir für 
den Vertrieb von verzinslichen Wertpapieren 
eine einmalige Zuwendung vom Emittenten oder 
Vertriebspartner. Die Höhe der Marge bzw. 
Zuwendung variiert je nach Laufzeit des 
jeweiligen Wertpapiers und beträgt in der Regel 
zwischen 0,05% und 4,00% des Kurswerts oder 
des Nennwerts. 

3. Zertifikate oder strukturierte Anleihen 

Einmalige Zuwendungen 

Sofern wir Ihnen Zertifikate im Wege des 
Festpreisgeschäfts verkaufen, vereinbaren wir 
mit Ihnen einen Kaufpreis und vereinnahmen 
daraus eine Marge. Liegt dem Erwerb durch Sie 

kein Festpreisgeschäft zugrunde, so erhalten wir 
für den Vertrieb von Zertifikaten und 
strukturierten Anleihen eine einmalige 
Zuwendung vom Emittenten oder 
Vertriebspartner. Die Höhe der Marge bzw. 
Zuwendung variiert je nach 
Produktausgestaltung (Aktienanleihen, Bonus-
Zertifikate, Express- Zertifikate, 
Kapitalschutzzertifikate usw.) und Laufzeit und 
beträgt in der Regel zwischen 0,1 und 5,0 % des 
Kurswerts oder des Nennwerts.  

Laufende Zuwendung 

In Ausnahmefällen fallen auch bei Zertifikaten 
und strukturierten Anleihen laufende 
Zuwendungen an, solange sich die 
entsprechenden Zertifikate oder strukturierten 
Anleihen in Ihrem Depot befinden. Sofern auch 
bei Zertifikaten oder strukturierten Anleihen 
laufende Zuwendungen gezahlt werden, beträgt 
die laufende Zuwendung in der Regel zwischen 
0,1 und 1,5 % p. a. 

4. Aktienneuemissionen 

Bei Zeichnung von Aktienneuemissionen 
erhalten wir in manchen Fällen vom Emittenten 
nach Zuteilung eine Vergütung auf die 
Gesamtzuteilungssumme. Die 
Rahmenbedingungen werden vom Emittenten 
bzw. dem Emissionskonsortium festgelegt. Ob 
und in welcher Höhe Zuwendungen fließen, teilt 
Ihnen Ihr Kundenberater mit. 

5. Andere Finanzinstrumente 

Soweit wir Zuwendungen, die der Verbesserung 
der Qualität unserer Dienstleistungen dienen, 
bezüglich anderer Finanzinstrumente erhalten, 
werden wir Ihnen diese im Einzelfall gesondert 
mitteilen. 

Stand: 11/2025 
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Bedingungen für Wertpapier-Sparpläne 
Fassung Dez. 2020 
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Depotgeschäft – Schutz des Kundenvermögens 
 
Die Verwahrung der Wertpapiere erfolgt gemäß 
den Bedingungen für Wertpapiergeschäfte. 

Wertpapiere werden danach grundsätzlich, 
sofern sie zur Girosammelverwahrung 
zugelassen sind, bei der deutschen 
Wertpapiersammelbank (Clearstream Banking 
AG, Frankfurt) verwahrt. Die Wertpapiere der 
gleichen Gattung werden dabei entweder in 
Form einer Globalurkunde oder in Form eines 
zusammengefassten Bestandes von 
Einzelurkunden (Wertpapiersammelbestand) 
gehalten. 

Der Kunde erhält Miteigentum an diesem 
Wertpapiersammelbestand. 

Zur Durchführung der Verwahrung und 
Abwicklung von Wertpapiertransaktionen 
unterhält die Bank oder ein von ihr beauftragter 
Zwischenverwahrer bei der deutschen 
Wertpapiersammelbank – wie vom Depotgesetz 
vorgesehen – ein Sammeldepot, in dem die 
Wertpapierbestände aller Kunden zusammen 
verbucht sind. Die gesetzlichen Regeln 
gewährleisten einen umfassenden Schutz des 
Kundenvermögens. Das Sammeldepot wird als 
Fremddepot geführt, so dass die darin 

verbuchten Wertpapiere nicht für 
Verbindlichkeiten der Bank oder des 
Zwischenverwahrers haften. Der Kunde wäre als 
(anteiliger) Miteigentümer im Fall der Insolvenz 
der Bank oder des Zwischenverwahrers 
unabhängig von anderen Kunden der Bank 
berechtigt, die Übertragung seiner 
Wertpapierbestände in das Depot bei einer 
anderen Bank zu verlangen (sog. 
„Aussonderung“ gemäß Insolvenzordnung). 
Alternativ kann der Kunde bei der Bank 
beantragen, dass die Bank für seine 
Wertpapierbestände bei der deutschen 
Wertpapiersammelbank ein gesondertes Depot 
einrichtet und diese dort getrennt von den 
Beständen anderer Kunden verbuchen lässt (sog. 
„Einzelkunden- Kontentrennung“). Auch in 
diesem Fall erhält der Kunde anteiliges 
Miteigentum und könnte im Falle einer Insolvenz 
der Bank in gleicher Weise wie beim 
Sammeldepot die Aussonderung seiner 
Wertpapierbestände verlangen. Die 
Einzelkunden- Kontentrennung ist mit 
zusätzlichen Kosten verbunden (vgl. Preis- und 
Leistungsverzeichnis) und kann in Einzelfällen zu 
längeren Bearbeitungszeiten führen. 
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Allgemeine Grundsätze der Auftragsausführung 
 
Stand: ab 01. Januar 2022 

Die Norddeutsche Landesbank Girozentrale einschließlich ihrer teilrechtsfähigen Anstalt 
„Braunschweigische Landessparkasse“ (die „Bank“) ist verpflichtet, Aufträge ihrer Kunden über den Kauf 
oder Verkauf von Finanzinstrumenten i.S.d. § 2 Absatz 3 Satz 1 Nummer 1 bis 3 WpHG nach einem 
schriftlich fixierten Verfahren auszuführen, das organisatorisch sicherstellt das bestmögliche Ergebnis für 
unsere Kunden zu erzielen. 

Es kommt dabei nicht darauf an, ob bei der Ausführung des einzelnen Auftrages tatsächlich das beste 
Ergebnis erzielt wird. Entscheidend ist, dass das angewandte Verfahren typischerweise zum bestmöglichen 
Ergebnis für unsere Kunden führt. 

Wir ermöglichen die Ausführung eines Kauf- oder Verkaufsauftrages von Finanzinstrumenten 
(Wertpapiere und Finanzinstrumente) nach folgenden Grundsätzen: 

1. Geltungsbereich 

Die vorliegenden Ausführungsgrundsätze 
beschreiben das generelle Vorgehen der Bank 
für Privatkunden und professionelle Kunden 
(insgesamt der „Kunde“) im Sinne des 
Wertpapierhandelsgesetzes („WpHG“). 
Diese Ausführungsgrundsätze sind Bestandteil 
der Sonderbedingungen für 
Wertpapiergeschäfte und gelten für die 
Ausführung eines Kauf- oder Verkaufsauftrages 
über ein den Anforderungen des § 82 WpHG 
unterfallendes Finanzinstrument, soweit der 
Auftrag eines Kunden im Rahmen eines 
Finanzkommissionsgeschäftes, eines 
Eigenhandelsgeschäftes, einer 
Abschlussvermittlung, 
Wertpapierfinanzierungsgeschäften oder im 
Rahmen einer Finanzportfolioverwaltung 
(„Vermögensverwaltung“) durch die Bank 
ausgeführt wird. 

2. Vorrang von Kundenweisungen 

(1) Eine Weisung des Kunden ist stets vorrangig. 
Bei der Ausführung eines Kauf- oder 
Verkaufsauftrages wird die Bank einer Weisung 
des Kunden Folge leisten.  
(2) Führt die Bank einen Auftrag gemäß einer 
ausdrücklichen Kundenweisung aus, gilt die 
Pflicht zur Erzielung des bestmöglichen 
Ergebnisses entsprechend dem Umfang der 
Weisung als erfüllt. Die Grundsätze in der Ziffer 
3 finden keine Anwendung. 

(3) Kundenweisungen können auch nur auf die 
Art und Weise der Ausführung bezogen sein, 
ohne die Vorgabe eines konkreten 
Ausführungsplatzes zu beinhalten. Dies betrifft 
insbesondere interessewahrende 
Wertpapieraufträge („IW-Order”). Diese 
zeichnen sich dadurch aus, dass die Bank vom 
Kunden die Anweisung erhält, die Abwicklung 
des Wertpapierauftrages der Marktsituation 
entsprechend in mehreren Schritten 
vorzunehmen. Für IW-Orders gelten die Usancen 
für die Auftragsausführung unter 
Börsenteilnehmern. 

Weist der Kunde gegenüber der Bank die 
Ausführung eines Auftrages ausdrücklich als IW-
Order an, so beinhaltet dieser Auftrag auch die 
Weisung an die Bank, den Ausführungsplatz nach 
eigenem Ermessen im bestmöglichen Interesse 
des Kunden im Einzelfall auszuwählen, ohne dass 
in diesem Fall die Grundsätze der Ziffer 3 
Anwendung finden. Dabei kann die Ausführung 
des Auftrags sowohl börslich als auch 
außerbörslich im In- oder Ausland, ggf. auch 
durch Weiterleitung an ausgewählte 
Intermediäre erfolgen. Die Bank wird bei 
Ausübung ihres Ermessens im Rahmen der IW-
Order im Einzelfall die Preisqualität, die Kosten, 
die durch die Ausführung an einem 
Ausführungsplatz entstehen, die 
Ausführungsgeschwindigkeit, die 
Wahrscheinlichkeit der Ausführung und die 
Abwicklung des Auftrags sowie den Umfang des 
Auftrags berücksichtigen. Der Kunde wird 
ausdrücklich darauf hingewiesen, dass auch bei 
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einer auf die Art und Weise der Ausführung 
bezogenen Weisung, insbesondere bei einer IW-
Order, eine Kundenweisung vorliegt (siehe Ziffer 
2 Abs. 1 und 2) und eine Auftragsausführung 
außerhalb eines organisierten Marktes (Börse) 
und außerhalb eines multilateralen 
Handelssystems im Sinne des § 2 Abs. 3 Nr. 8 
WpHG möglich ist (siehe Ziffer 5). 
 
3. Grundsätze zur bestmöglichen Ausführung 
von Finanzinstrumenten 

Bei Kommissionsgeschäften gemäß Ziffer 1.(2) 
der Sonderbedingungen für das 
Wertpapiergeschäft beauftragen wir die 
Deutsche WertpapierService Bank AG (dwpbank) 
als Zwischenkommissionärin, ein 
Ausführungsgeschäft abzuschließen. Hierbei 
kommen die von der dwpbank aufgestellten 
Ausführungsgrundsätze zur Anwendung. Diese 
Ausführungsgrundsätze sowie weitere 
Informationen sind über die Website 
www.dwpbank.de abrufbar. Auf Wunsch des 
Kunden händigen wir diese Informationen in der 
Filiale in Papierform aus. Durch die 
Weiterleitung von Kundenaufträgen zur 
Ausführung an die dwpbank verfolgen wir das 
Ziel, dass bei der Ausführung gleichbleibend das 
bestmögliche Ergebnis erzielt wird. Die dwpbank 
ermöglicht durch die Bereitstellung von auf uns 
abgestimmten, standardisierten Prozessen eine 
effektive und kostengünstige Ausführung, 
Abwicklung und Abrechnung von 
Wertpapiergeschäften. Durch die Bündelung 
dieser Faktoren bei der dwpbank werden 
insbesondere Kostenvorteile für den Kunden 
erzielt. Eine Weiterleitung von Kundenaufträgen 
an die dwpbank erfolgt in folgenden Klassen von 
Finanzinstrumenten: 

• Eigenkapitalinstrumente 

• Aktien und Hinterlegungsscheine 

• Schuldtitel (z. B. Staatsanleihen, 
Unternehmensanleihen) 

• Verbriefte Derivate 

• Börsengehandelte Produkte 

Auf Basis der gesetzlichen Grundlage ist die 
Ausgabe und Rücknahme von Anteilen eines 
Investmentvermögens nicht Gegenstand der 
dargestellten Grundsätze. Die Ausgabe oder 
Rücknahme erfolgt über die Verwahrstelle. 

Möchte der Kunde einen Kauf- oder 
Verkaufsauftrag an einem organisierten Markt 
(Börse) oder an einem multilateralen 
Handelssystem im Sinne des § 2 Absatz 8 Nr. 8 
WpHG tätigen, so erteilt er uns eine 
entsprechende Weisung. Kundenaufträge in 
anderen Klassen von Finanzinstrumenten 
nehmen wir aufgrund der überwiegend 
individuellen Ausgestaltung der Produkte nur 
mit Weisung entgegen. 

4. Besondere Hinweise zu Festpreisgeschäften 
in Finanzinstrumenten 

Soweit Aufträge zum Kauf oder Verkauf im 
Rahmen eines Festpreisgeschäfts erfolgen, 
stellen wir organisatorisch sicher, dass diese zu 
marktgerechten Bedingungen ausgeführt 
werden. Sind wir Emittentin der 
Finanzinstrumente, so erfolgen Kauf- und 
Verkaufsaufträge des Kunden zu diesen 
Finanzinstrumenten grundsätzlich als 
Festpreisgeschäfte. Auf Wunsch des Kunden ist 
eine Ausführung an einem anderen 
Ausführungsplatz möglich, soweit diese 
Finanzinstrumente dort gehandelt werden. 

5. Grundsätze zur bestmöglichen Ausführung in 
sonstigen Finanzinstrumenten 

Wird ein Finanzinstrument entsprechend dem 
Anhang außerbörslich gehandelt („Over the 
Counter Geschäft“), so stellen wir 
organisatorisch sicher und überprüfen, dass 
dieses Finanzinstrument als Festpreisgeschäft 
gemäß Ziffer 4 zu marktgerechten Konditionen 
ausgeführt wird. Aufträge in sonstigen, nicht im 
Anhang genannten Finanzinstrumenten nimmt 
die Bank aufgrund der meist individuellen 
Ausgestaltung der Produkte nur mit Weisung 
entgegen.  
Bei OTC Derivaten erfolgt ein Geschäftsabschluss 
unmittelbar zwischen dem Kunden und der 
Bank. Der Kunde trägt in diesem Fall das 
Gegenparteirisiko mit der Bank. 

6. Vermögensverwaltung 

Führt die Bank im Rahmen eines zwischen dem 
Kunden und ihr bestehenden 
Vermögensverwaltungsvertrages Geschäfte bis 
zu den unterstellten typischen Ordergrößen 
selbst aus, so gelten auch in diesen Fällen 
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grundsätzlich die vorstehend unter Ziffer 3 
genannten Grundsätze der bestmöglichen 
Ausführung. Zur Wahrung des Kundeninteresses 
und entsprechend des Zwecks des 
Vermögensverwaltungsvertrages kann die Bank 
in Einzelfällen Aufträge abweichend von den 
unter Ziffer 3 genannten Grundsätzen 
ausführen. Ergänzend gelten die Regelungen des 
Vermögensverwaltungsvertrages. Soweit die 
Regelungen des 
Vermögensverwaltungsvertrages von 

Bestimmungen dieser Ausführungsgrundsätze 
abweichen, gehen die Regelungen des 
Vermögensverwaltungsvertrages diesen 
Ausführungsgrundsätzen vor. 

7. Überprüfung der Grundsätze 

Wir überprüfen unsere Grundsätze, die die 
Weiterleitung von Aufträgen an die dwpbank 
begründen und die Wirksamkeit der Grundsätze 
anlassbezogen, mindestens einmal jährlich.
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Anlage zu den Allgemeinen Grundsätzen der Auftragsausführung 
 

Asset-Klasse Wertpapier-

Gruppe 

Wertpapier-

Gruppe 

Wertpapier-

Gruppe 

Wertpapier-

Gruppe 

Wertpapier-

Gruppe 

Wertpapier-

Gruppe 

Eigenkapital-

instrumente – 

Aktien und 

Hinterlegungs-

scheine 

Aktien des DAX® Sonstige DAX® 

Aktien (TECDAX®, 

MDAX®, SDAX®) 

Sonstige 

inländische Aktien 

Aktien des DJ 

Euro-

STOXX50, DJ 

STOXX50, DJ 

Industrial 

Average, 

NASDAQ 100 

Sonstige aus-

ländische 

Aktien mit 

inländischer 

Notiz 

Sonstige aus-

ländische Aktien 

mit aus-

ländischer Notiz 

Ausführungs-

platz 

Inländischer 

Ausführungs-

platz* 

Inländischer 

Ausführungs-

platz* 

Inländischer 

Ausführungs-

platz* 

Inländischer 

Ausführungs-

platz* 

Inländischer 

Ausführungs-

platz* 

Auftragserteilung 

nur mit Weisung 

möglich 

Schuldtitel Anleihen 

öffentlicher 

Emittenten des 

EWR und aus-

gewählter supra-

nationaler 

Emittenten 

Anleihen 

deutscher 

Emittenten 

Sonstige Anleihen 

(EWR Euro-

päischer 

Wirtschaftsraum 

und NON-EWR) 

   

Ausführungs-

platz 

Inländischer 

Ausführungsplatz* 

Inländischer 

Ausführungsplatz* 

Inländischer 

Ausführungsplatz* 

   

Optionsscheine 

und Zertifikate 

Verbriefte 

Derivate (Hebel- 

und Anlage-

produkte) 

     

Ausführungs-

platz 

Inländischer 

Ausführungsplatz* 

     

Sonstige 

Wertpapiere 

Genussrechte/ 

Genussscheine 

Sonstige 

inländische 

Wertpapiere 

Sonstige aus-

ländische 

Wertpapiere 

Neben-

rechte/ 

Bezugs-

rechte 

  

Ausführungs-

platz 

Auftragserteilung 

nur mit Weisung 

möglich 

Auftragserteilung 

nur mit Weisung 

möglich 

Auftragserteilung 

nur mit Weisung 

möglich 

Auftrags-

erteilung nur 

mit Weisung 

möglich 

  

Sonstige 

Finanz-

instrumente 

Sonstige Derivate 

(OTC) 

Devisentermin-

geschäfte 

    

Ausführungs-

platz 

Auftragserteilung 

nur mit Weisung 

möglich 

Auftragserteilung 

nur mit Weisung 

möglich 

    

* gemäß Bewertungsergebnis der dwpbank 

 


